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Projektbogen

Aktivität/Projekt Nr.3

Handlungsfeld-Nr. 6

(Bitte übertragen Sie die Nummer, falls Sie das Projekt  zuordnen können Hinweise dazu im Informationsblatt)

(Bitte jeweils ein Projekt pro Bogen!) 

Titel:
Infoveranstaltungen in Bildungseinrichtungen und konsumkritische Stadtrundgänge

(Hinweis: Ein reiner Verweis auf evtl. Anlagen mit den hier erfragten Informationen reicht nicht aus.)  

Kurzbeschreibung: (2 bis 3 Sätze)

 
In einem Bildungszentrum, vor Schulklassen, Kirchengruppen und im Weltladen des Forums für Umwelt und 
gerechte Entwicklung  wurde über den fairen Handel referiert. Durch konsumkritische Stadtrundgänge an 
verschiedenen Orten in der Region informiert FUgE über die Auswirkungen unseres Konsumverhaltens auf die 
Entwicklungsländer. 

Ziel(e) des Projektes: (auch in Stichworten)

Ziel war es, in Schulungsräumen und dem Weltladen das hauptsächlich junge Publikum mit didaktischen 
Konzepten ( z. B. Schoko-Bag ) auf fair gehandelte Produkte  aufmerksam zu machen. 
Zudem soll eine Sensibilisierung unseres Kaufverhaltens  erreicht werden. 
 

Es können keine Projekte eingereicht werden, die zum 15.07.2008 beendet waren! 

Zeitraum Projektlauf: (von - bis) 17.02., 13.03. und 29.03.2012, Konsumkritische Rundgänge seit 2008

Projektpartner vor Ort für dieses Projekt außerhalb Rathaus / Verwaltung:

Name FUgE -Weltladen 28 Schulen, siehe

Str./HsNr. Widumstr. 14 http://www.fairtrade-hamm.de

PLZ / Ort 59065 Hamm

Name

Str./HsNr.

PLZ / Ort
Ggf. Liste auf gesondertem Blatt weiterführen. Ohne Partner außerhalb? Einfach nichts eintragen. 

Projektpartner vor Ort für dieses Projekt innerhalb Rathaus / Verwaltung:

Name Büro des Oberbürgermeisters

Str./HsNr. Theodor-Heuss-Platz 16

PLZ / Ort 59065 Hamm

Name

Str./HsNr.

PLZ / Ort
Ggf. Liste auf gesondertem Blatt weiterführen. Ohne Partner außerhalb? Einfach nichts eintragen. 

Finanzierung des Projektes:  (Mehrfacheinträge möglich)

% 

% (hier ohne die lokale Wirtschaft, siehe dort)

% 

% 

% 

 Kommune zu 

 Projektpartner zu  

 Landmittel zu   

 Bundesmittel zu  

 EU-Mittel zu   

23,29

76,71
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% 

% 

 lokale Wirtschaft zu  

 sonstiges:  zu

Thematische/r Schwerpunkt/e: (Leitfrage: Worum ging es?)

Anhand von Videos über die Herstellung eines Fußballs oder von Schokolade und in anschließender Diskussion 
sollte das vorwiegend junge Publikum auf die Problematik des fairen Handel aufmerksam gemacht werden. 
 
Was hat unser Konsum mit Globalisierung zu tun? und Was ist Globalisierung eigentlich?  In unterschiedlichen 
Stationen wollen wir die Problematik der Sportgeschäfte, Fastfood- und Textilienindustrie anschaulich machen. 
Zum Schluss gibt es eine Auswertung der Folgen der Themen. 
 
siehe: http://www.fuge-hamm.de/fuge_projekte.htm

Positive Auswirkungen/Erfolge: (Potenzielle Leitfragen: Was wurde für Sie erreicht? Was war für Sie ein Novum?)

  
- Auch in Bildungseinreichungen präsent zu sein. 
 - Neu war die Einladung des türkischen Vereins.  
- Die Abschlussklasse einer Gesamtschule griff das Thema Fair Trade im Unterricht auf und überlegte, im Rahmen     
ihres Schulabschlusses ein T-Shirt aus fairen Handel zu tragen. 
- Schulkioske bieten fair gehandelte Produkte an. 

Positive Auswirkungen/Erfolge für Projektpartner? (Leitfrage: Welche nennen die Projektpartner?)

 - Kindergruppen, Schulklassen und Jugendgruppen lernen den Ansatz des fairen Handels kennen.  
In Kantinen, Kiosk und Lehrerzimmer der Einrichtungen werden faire Produkte angeboten.

Was war das Haupthemmnis um das Projekt umzusetzen und wie wurde es überwunden?
Da die meisten Kioske von Hausmeistern betrieben werden , musste viel Überzeugungsarbeit durch Gespräche 
geleistet werden, um das Snackangebot zu erweitern.

Anzahl der Anlagen zu diesem Projekt: 7

Speichern Drucken Formular zurücksetzen



 












